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1. Einführung und rechtliche Grundlagen 

 
Die stetige und bedarfsorientierte Weiterentwicklung der Betreuungsangebote erfordert eine 
sorgfältige und kontinuierliche örtliche Bedarfsplanung. Gemeinden sind nach § 3 Kinderta-
gesbetreuungsgesetz (KiTaG) verpflichtet, eine Bedarfsplanung zu erstellen, um auf die 
Schaffung eines bedarfsgerechten Betreuungsangebots für Kinder über und unter drei Jahren 
hinzuwirken. Das Betreuungsangebot soll sich pädagogisch und organisatorisch an den Be-
dürfnissen der Kinder und ihrer Familien orientieren (§ 22 a SGB VIII). Die örtliche Bedarfs-
planung ist eine weisungsfreie Pflichtaufgabe im Sinne des § 2 Abs. 2 Satz 1 Gemeindeord-
nung (GemO). Die Bedarfsplanung unterstützt die Zielsetzung und stellt den Sachstand an 
Betreuungsplätzen in den Kommunen vor. 
 
Ziel der Bedarfsplanung ist es, einen Überblick über die aktuelle Betreuungssituation in der  
Gemeinde Remshalden zu erhalten. Hierzu erfolgt eine Bestandsaufnahme, in welcher her-
ausgearbeitet wird, wie die gesetzlich vorgeschriebenen Rechtsansprüche für Kinder und Fa-
milien erfüllt werden können und ob die aktuell zur Verfügung stehenden Plätze und auch 
Betreuungszeiten den Bedarf der Familien abdecken. Grundlage für den Bedarfsplan bilden 
die Geburtenzahlen in der Gemeinde Remshalden mit allen Ortsteilen in den vergangenen 
Jahren.  
 
Seit dem 01.01.1996 hat ein Kind vom vollendeten dritten Lebensjahr an bis zum Schuleintritt 
Anspruch auf den Besuch eines Kindergartens. Darüber hinaus haben ein- bis dreijährige 
Kinder seit dem 01.08.2013 einen Rechtsanspruch (§24 SGB VIII) auf einen Betreuungsplatz, 
der in Kinderkrippen, als Platz in altersgemischten Gruppen oder in der Kindertagespflege 
vorzuhalten ist.  
 
§ 3 Abs. 2 KiTaG regelt darüber hinaus, dass die Gemeinde darauf hinzuwirken hat, dass ein 
bedarfsgerechtes Angebot an Betreuungsplätzen vorzuhalten ist für Kinder, die das erste 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Die Gemeinde und der örtliche Träger der öffentli-
chen Jugendhilfe haben dabei nach § 3 Abs. 2 KiTaG im Rahmen ihrer Planung zu berück-
sichtigen, dass auch ein kurzfristig entstehender Bedarf gedeckt werden kann. 
 
Aktuell kann beobachtet werden, dass immer mehr Familien sich dazu entscheiden, ihre Kin-
der ab dem ersten Geburtstag betreuen zu lassen, um den Wiedereinstig in das Berufsleben 
zu ermöglichen und durch eine Betreuungsvielfalt Familie und Beruf gut vereinbaren zu kön-
nen. Daher spielt das Betreuungsangebot der Gemeinde eine wichtige Rolle für die Verein-
barkeit von Familie und Beruf.  
 
Das Ziel sollte für jede Kommune sein, verlässliche, flexible und qualitätsvolle Betreuungsan-
gebote zu schaffen. 
 
Für die Kommunen ist die bedarfsgerechte Bereitstellung von Betreuungsplätzen eine große 
finanzielle und organisatorische Herausforderung. Zusätzliche Plätze sind für die Kommunen 
nicht nur mit hohen Investitions-, sondern auch mit hohen laufenden Kosten (v.a. für Per-
sonal) verbunden. Angesichts des Fachkräftemangels im Erziehungsbereich, der sich weiter 
verschärft hat, muss immer wieder der Spagat zwischen unterbesetzten Einrichtungen und 
einem kontinuierlich steigendem Qualitätsanspruch gewahrt werden. 
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2. Zusammenfassung – Das Wichtigste auf einer Seite 

2.1. Situation in Remshalden 

Kindergartenbereich Ü3: 3-6 Jahre 
- Remshalden verfügt über 520 Betreuungsplätze 
- Es besteht in allen OT Bedarf an zusätzlichen Plätzen. Der größte Bedarf an zu-

sätzlichen Plätzen besteht in Geradstetten.  
- Die neue Kita in der Wilhelm-Enßle-Straße in Geradstetten sollte frühestmöglich 

2024 in Betrieb genommen werden. Hier entstehen bis zu 50 GT-Plätze.  
- Verlegung des Stichtages für die Einschulung in drei Stufen: 

Schuljahr 2020/2021 auf den 31. August 
Schuljahr 2021/2022 auf den 31. Juli  
Schuljahr 2022/2023 auf den 30. Juni 
Wie sich die Verlegung auswirkt, lässt sich nicht genau vorhersagen, denn die An-
zahl der Kinder, die in der Folge erst ein Jahr später eingeschult werden, hängt 
von der individuellen Entscheidung der Eltern ab.  
 

Kleinkindbereich U3: 0-3 Jahre 
- Remshalden verfügt über 119 Betreuungsplätze bei insgesamt 432 Kindern (Kin-

der zwischen 1.09.2019 und 31.08.2022 geboren - Stand Sept. 2022) im Alter von 
0 bis 3 Jahren. Damit liegt die U3-Betreuungsquote bei 27,55 % (Vorjahr 29,9 %).  

- Die neue Kita in der Wilhelm-Enßle-Straße in Geradstetten sollte frühestmöglich 
2024 in Betrieb genommen werden. Hier entstehen 30 GT-Plätze.  

 

Grundschulbetreuungen – Ergänzendes freiwilliges Betreuungsangebot der  
Gemeinde 

- Situation in Grunbach 
Insgesamt werden 78 Schüler betreut. Die 54 Kinder der Flexiblen Nachmittagsbe-
treuung nehmen ihr Mittagessen wegen der beschränkten Raumsituation in zwei 
Schichten ein.  
Der Bedarf ist nach wie vor hoch, durch die räumliche begrenzte Kapazität muss-
ten zehn Absagen erteilt werden.  
 

- Situation in Geradstetten 
Insgesamt werden 66 Schüler betreut, davon nehmen 46 Kinder ihr Mittagessen 
im Foyer der Wilhelm-Enßle-Halle ein. Es mussten vier Absagen für die 14 Uhr-Be-
treuung erteilt werden.  
 

- Kapazität 
In beiden Grundschulbetreuungseinrichtungen ist die Kapazitätsgrenze räumlich 
erreicht. Für das kommende Schuljahr wird wieder eine steigende Nachfrage er-
wartet. Insgesamt ist eine Erweiterung der Räumlichkeiten an beiden Standorten 
notwendig, insbesondere im Hinblick auf den Ganztagesanspruch ab 2026/2027. 

 

2.2. Ausbauschritte für Remshalden 
- Neubau der Kindertagesstätte im Ortsteil Geradstetten (Wilhelm-Enßle-Straße)  
- Betreuungsangebote dem veränderten Bedarf anpassen  
- Zeitnahe räumliche Erweiterungen in den Grundschulbetreuungseinrichtungen  
- Prüfung der Einrichtung eines Waldkindergartens 
- Mit der Entwicklung der Grunbacher Höhe Schaffung zusätzlicher Betreuungsplätze  
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3. Bestandsaufnahme und Belegungszahlen in Remshalden 

3.1. Kinder im Alter von 3 Jahren bis 6 Jahren (Ü3) 
Zu Grunde gelegt wird hierfür die jeweils vorliegende Betriebserlaubnis.  

Einrichtung/ 
Gruppenzahl 

Betriebsform 
Max. Kapazität  
pro Einrichtung 

Freie Plätze 
Ende Kigajahr  

2023 

Buoch 1 VÖ-Gruppe AM 2-6 J. 22 0 

Kinderhaus 
4 Gruppen 

1 Mischgruppe VÖ+/GT 
1 Ganztagsgruppe  
1 VÖ+-Gruppe 
1 VÖ+-Gruppe 

95 0 

P.-Rosegger-Str. 
2 Gruppen (kath.) 

1 VÖ-Gruppe  
1 VÖ+-Gruppe  

50 0 

Geradstetten  ∑ 145  

E.-Heinkel-Str.  1 VÖ-Gruppe  25 -1 

Blumenstr.  
2 Gruppen  

1 VÖ+-Gruppe 
1 VÖ-Gruppe  

49 -1 

Wiesenstr. 
3 Gruppen (ev.) 

1 VÖ-Gruppe 
1 Mischgruppe  
 VÖ/VÖ+/GT 
1 GT-Gruppe  

70 
 

0 
 

Lehenstr. 1 VÖ-Gruppe 25 0 

Jahnstr. 
2 Gruppen 

1 Mischgruppe       
 VÖ/VÖ+/GT 
1 VÖ-Gruppe 

50 0 

Goethestr.  
2 Gruppen (kath.) 

1 VÖ-Gruppe  
1 VÖ+-Gruppe 

50 0 

Grunbach  ∑ 269   

Hebsack 2 VÖ-Gruppen 50 0 

Rohrbronn 
1 VÖ-Gruppe AM 2-6 J. 
1 VÖ-Kleingruppe 

22 
12 

0 

Gesamt 22 Gruppen 520 (505 VJ) -2  

 

VÖ  = verlängerte Öffnungszeiten (ununterbrochene Betreuungszeit von mind. 6 h) 
VÖ+  = verlängerte Öffnungszeiten mit 7 h Betreuungszeit (von 7 bis 14 Uhr) 
AM  = Altersmischung (Kinder vom vollendeten 2. bis zum 6. Lebensjahr) 
GT  = ganztägige Betreuung (mit Mittagessen) 
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3.2. Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahren (U3) 
 

Einrichtung 
Betriebsform Max. Kapazi-

tät 
Freie Plätze 

Ende Kigajahr  
2023 

Geradstetten  

Kinderhaus 
1 VÖ+-Gruppe 
2 GT-Gruppen 

30 
-9 

Grunbach  

Schulstr. 
2 GT-Gruppen 

1 VÖ/GT-Gruppe 
30 

-8 

Gesamt  
kommunal 

6 Gruppen 60  

  

Weitere  

TigeR „Grunbacher 
Zwerge“ 

Tagespflege 10 voraussichtlich  
0 

TigeR „Kleine Ent-
decker“ 

Tagespflege 15 voraussichtlich  
0 

TigeR „Minis“  
(ab Oktober 2022) 

Tagespflege 10 voraussichtlich  
0 

Gesamt TigeR  35   

Tageseltern in 
Remshalden 

Tagespflege 161) voraussichtlich  
0 

2-Jährige in Kin-
dergärten vgl. 
S. 13 

VÖ  82) 
 

0 

Gesamt  111 
(Vj. 109) 

 

1) Max. Kapazität variabel, daher sind die zum Juli 2022 betreuten Kleinkinder angegeben. 
2)  in den 520 Plätzen aus der Tabelle 3.1 sind die Plätze für 2-jährige Kinder inbegriffen (Gruppen mit AM), 
jedoch im Kleinkindbereich weniger Plätze als im Vorjahr durch Wegfall der AM in zwei Einrichtungen 

3.3. Überblick Remshalden gesamt 
 
Remshalden verfügt über 520 Kindergartenplätze (Ü3), 

• dazu kommen 60 Plätze in reinen kommunalen Kleinkindeinrichtungen, somit stehen 
580 Plätze in kommunalen und kirchlichen Einrichtungen zur Verfügung 

• zusammen mit den Plätzen in den zwei „TigeR“-Gruppen und den Tageseltern stehen 
631 Plätze (VJ 614) für Kinder von 1 bis 6 Jahren zur Verfügung. 
 

Weiterhin verfügt Remshalden über den Kindergarten für 6-7-Jährige, der nach den pä-
dagogischen Prinzipien des Landes als Grundschulförderklasse fungiert. In dieser Einrichtung 
sind derzeit 11 Kinder. Da hier i.d.R. nur schulpflichtige Kinder aufgenommen werden, wird 
diese Einrichtung nicht zu der Gesamtzahl der Plätze für 3-6-jährige Kinder gezählt. 
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4. Kinderzahlenstatistik in den Teilorten Remshalden 

4.1. Buoch 
Kinderzahlenstatistik für Buoch, Jahrgänge 2015-2021  

Datenquelle: Einwohnermeldeamt Remshalden, Stand 01.01.2022 

- Plätze voll belegt  
- weitere Zuzüge und „Notfälle“ können nicht berücksichtigt werden 

 

 

4.2. Geradstetten 

Geradstetten-Nord (= Kinderhaus) 
Kinderzahlenstatistik für Geradstetten-Nord, Jahrgänge 2015-2021  

Datenquelle: Einwohnermeldeamt Remshalden, Stand 01.01.2022 

- Plätze voll belegt 
- „Ausweichkindergärten“ Peter-Rosegger-Straße und Hebsack ebenfalls voll belegt, 

Umlenkung nach Grunbach erforderlich 
- Neubau Kita Wilhelm-Enßle-Straße notwendig 
- Zunahme an Bedarf für 14 Uhr/ Ganztagesbetreuung   
- weitere Zuzüge und „Notfälle“ können nicht berücksichtigt werden   
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Geradstetten-Süd (= Kath. Kindergarten Peter-Rosegger-Str.) 
Kinderzahlenstatistik für Geradstetten-Süd, Jahrgänge 2015-2021  

Datenquelle: Einwohnermeldeamt Remshalden, Stand 01.01.2022 

- Plätze voll belegt  
- „Ausweichkindergärten“ Kinderhaus und Kita Hebsack ebenfalls voll belegt 
- Neubau Kita Wilhelm-Enßle-Straße notwendig  
- weitere Zuzüge und „Notfälle“ können nicht berücksichtigt werden 

4.3. Grunbach 

Grunbach-Nord (Ernst-Heinkel-Str., Blumenstr. und Lehenstr.) 
Kinderzahlenstatistik für Grunbach-Nord, Jahrgänge 2015-2021  

Datenquelle: Einwohnermeldeamt Remshalden, Stand 01.01.2022 

- Kita Blumenstraße nach Umlenkung von Kindern aus Geradstetten voll belegt 
- Kita Ernst-Heinkel-Straße voll belegt 
- Kita Lehenstraße voll belegt 
- weitere Zuzüge und „Notfälle“ können nicht berücksichtigt werden 
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Grunbach-Mitte (= Kindergarten Jahnstr. und Wiesenstr.) 
Kinderzahlenstatistik für Grunbach-Mitte, Jahrgänge 2015-2021  

Datenquelle: Einwohnermeldeamt Remshalden, Stand 01.01.2022 

- Plätze voll belegt 
- weitere Zuzüge und „Notfälle“ können nicht berücksichtigt werden 

 

Grunbach-Süd (= Kath. Kindergarten Goethestr.) 
Kinderzahlenstatistik für Grunbach-Süd, Jahrgänge 2015-2021  

Datenquelle: Einwohnermeldeamt Remshalden, Stand 01.01.2022 

- Plätze voll belegt  
- weitere Zuzüge und „Notfälle“ können nicht berücksichtigt werden 
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4.4. Hebsack 
Kinderzahlenstatistik für Hebsack, Jahrgänge 2015-2021  

Datenquelle: Einwohnermeldeamt Remshalden, Stand 01.01.2022  

- Plätze voll belegt 
- Neubau Kita Wilhelm-Enßle-Straße notwendig (auch für Hebsacker Kinder) 
- weitere Zuzüge und „Notfälle“ können nicht berücksichtigt werden 

4.5. Rohrbronn 
Kinderzahlenstatistik für Rohrbronn, Jahrgänge 2015-2021 

Datenquelle: Einwohnermeldeamt Remshalden, Stand 01.01.2022  

- Plätze voll belegt 
- weitere Zuzüge und „Notfälle“ können nicht berücksichtigt werden 
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5. Gesamte Entwicklung in Remshalden  

Die Statistiken zeigen, dass im Kinderbetreuungsbereich Planungen sehr komplex sind, da 
sich weder die Anzahl der Geburten noch die der Zu- und Wegzüge von Familien genau 
vorhersagen lassen, sofern es sich um keine Neubaugebiete handelt, bei denen sich Zuzüge 
zumindest grob einplanen lassen. Kinderzahlen des letzten Monats können heute deshalb 
bereits überholt sein. In den vergangenen Jahren sind regelmäßig mehr Kinder zu- als weg-
gezogen. Das Büro Timourou hat im Februar 2021 im Rahmen der Expertise zum Kindergar-
tenbedarf folgende Zahlen für den Zeitraum 2020 bis 2030 prognostiziert:  

Datengrundlage: Statistisches Landesamt; Berechnungen/Darstellung: Timourou, Stand Feb. 2021 

 

Die Entwicklung in den letzten zwei Jahren hat jedoch gezeigt, dass im Bereich der Kinder 
unter drei Jahren ein höherer Anstieg zu verzeichnen ist (2021 455 Kinder, 30.06.2022 
431 Kinder). 
Die Zunahme im U3-Bereich wird auch im Jahr 2023 laut Timourou anhalten, in den Folge-
jahren bis 2030 bleiben die Zahlen weitgehend stabil (siehe Graphik). Anschließend gehen 
die Kinderzahlen leicht zurück. Im Kindergarten- und Grundschulbetreuungsbereich setzt 
diese Entwicklung zeitversetzt ein.  
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6. Bedarfsermittlung Bereich Kleinkind (1-3 Jahre) 

6.1. 2-Jährige in altersgemischten Gruppen 
Seit dem Kindergartenjahr 2011/2012 werden Plätze für Zweijährige angeboten. Regelmäßig 
werden Anfragen für Kinder unter 3 Jahren gestellt, deren Eltern eine wohnortnahe Betreu-
ung wünschen statt einer Betreuung in einer der Kleinkindeinrichtungen (Kinderhaus und 
Schulstraße). Kinder unter 3 Jahre belegen zwei Kindergartenplätze. Dies muss bei der Platz-
vergabe berücksichtigt werden. Zudem beeinträchtigt eine Erhöhung der Kleinkindplätze in 
den „normalen“ Kindergärten den Alltagsbetrieb mit eigentlich 3- bis 6-jährigen Kindern und 
ist mit dem vorhandenen Personalschlüssel weniger gut leistbar (z.B. Ausflüge, Vorschuler-
ziehung etc.). Der Kindergartencharakter sollte erhalten und 2-Jährige die Ausnahme bleiben, 
damit auch die 3- bis 6-Jährigen genügend Aufmerksamkeit erhalten und das Personal nicht 
zusätzlich belastet wird.  

In Kindergärten mit Altersmischung (Buoch und Rohrbronn) ist es möglich Kinder aufzuneh-
men, die noch nicht 3 Jahre alt sind. Da die Plätze in den meisten Kindergärten bereits durch 
3- bis 6-Jährige belegt sind, können aktuell nur wenige Anfragen bedient werden.  

 

6.2. Kleinkindgruppen 
Im Kinderhaus und der Kleinkindbetreuung Schulstr. werden je 30 Betreuungsplätze für Kin-
der von 1 bis 3 Jahren angeboten. Die Eltern können aus unterschiedlichen Betreuungsmög-
lichkeiten auswählen. Neben den klassischen VÖ und VÖ+ Zeiten, steht für berufstätige El-
tern auch die Ganztagsbetreuung an drei Tagen (30 Wochenstunden) oder an fünf Tagen 
(47 Wochenstunden) zur Verfügung. Die Tabelle wurde aufgrund der tatsächlichen Anmel-
dungen erstellt.  

 
Einrichtung Kapazität 

Anmeldungen 
Juli 2023 

Freie 
Plätze 

 
Kinderhaus 

 
30 

 
33 

 

-9 

 
Kleinkindbetreuung 

Schulstraße  
 

30 
 

42 
 

-8 

 

Der Bedarf kann auch im Kindergartenjahr 2023/2024 nicht mehr gedeckt werden! 

Erst mit Inbetriebnahme des Neubaus Wilhelm-Enßle-Straße können weitere Plätze verge-
ben werden.  
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6.3. Tagespflege und TigeR 
 

6.3.1. Aktuelle Situation   
Vom Tageselternverein Schorndorf und Umgebung 
e.V. wurden zum Juli dieses Jahres 40 Kinder aus 
Remshalden von 7 Tagespflegepersonen (ab Oktober 
8 Tagespflegepersonen) betreut. Hiervon sind 35 
Kinder aus dem Kleinkindbereich.  

Die Nachfrage nach dieser Betreuungsform ist in 
Remshalden hoch.  

Die Entwicklung in den einzelnen Altersstufen geht 
aus dieser Übersicht hervor: 
 

2022 
(Stand Juli) 

2021 2020 2019 2018 2017 2016 

bis 3 
Jahre: 

35 30 40 29 30 40 32 

3 – 6 
Jahre: 

0 1 6 12 13 13 12 

6 – 14 
Jahre: 

5 4 11 14 17 16 16 

Gesamt 40 35 57 55 60 69 60 

 

Die Gemeinde Remshalden bezuschusst mit einer Pauschale von 500 € pro Kind und Jahr den 
Tageselternverein.  

Bisher erhalten die Tagespflegepersonen pro betreutes Kind bis zum Abschluss der 4. Grund-
schulklasse 1,-€ je Betreuungsstunde. Zum 01.01.2023 wird dieser Zuschuss auf 2,50 € er-
höht, um künftig weitere Tagespflegepersonen für Remshalden gewinnen zu können.  

Das Landratsamt unterstützt die Tagespflege von Kindern mit 6,50 € je Stunde und Kind –  
unabhängig vom Alter des Kindes. 

Die Kindertagespflege stellt eine wichtige Ergänzung zum kommunalen Betreuungsangebot 
dar. Sie ist für die Kommune eine kostengünstige Möglichkeit, den Bedarf an Betreuungsplät-
zen weiter zu decken.  

Daher wird die Tagespflege in anderen geeigneten Räumen (TigeR) mit einem monatlichen 
Zuschuss pro Kind in Höhe von 25,-€ Sachkostenzuschuss und 70,-€ Platzpauschale unter-
stützt. 
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6.3.2. TigeR „Sternschnuppe/Minis“, „Grunbacher Zwerge“ und „Kleine 
Entdecker“ 

 

 

Das erste TigeR Projekt „Sternschnuppe“ wurde im Frühjahr 2011 realisiert. Im Oktober 2021 
wurde der TigeR geschlossen, da die Tagesmutter in den Ruhestand ging.  

Für den TigeR in der ehemaligen Hausmeisterwohnung der Grundschule Grunbach konnte 
eine Nachfolge gewonnen werden, sodass diese Tiger-Gruppe unter dem Namen „Minis“ im 
Oktober 2022 wieder geöffnet werden kann. Maximal dürfen dann wieder 10 Kinder ange-
meldet sein, wobei nur 5 Kinder gleichzeitig betreut werden dürfen.  
 

 

 

Im Frühjahr 2016 wurde die TigeR Gruppe „Grunbacher 
Zwerge“ in den Räumen des ehemaligen Nesthäkchens, 
Ernst-Heinkel-Str. 19, eingerichtet.  
 
Dort ist derzeit nur eine Tagesmutter tätig, dadurch 
dürfen 10 Kinder angemeldet und 5 Kinder gleichzeitig 
anwesend sein.  

Sobald eine zweite Tagesmutter gefunden wird, kann 
die Platzzahl auf max. 15 angemeldete Kinder erhöht 
werden, wovon 9 Kinder gleichzeitig anwesend sein 
dürfen.  

 

 

 

Im Oktober 2019 wurde die TigeR Gruppe „Kleine Entdecker“   
in einer angemieteten Doppelhaushälfte, Fronäckerstr. 30, ein-
gerichtet.  
 
Dort sind zwei Tagesmütter tätig, dadurch dürfen max. 
15 Kinder angemeldet und 9 Kinder gleichzeitig anwesend sein.  
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6.4. Bedarfsdeckung/Betreuungsquote U3 

Anzahl der Kinder U3  

Gesamt U3 432 

(alle zwischen 01.09.2019 und 31.08.2022 geborenen Kinder) 

Bestehende Betreuungsplätze für Kinder U3 

U3-Plätze Kinderhaus 30 

U3-Plätze Schulstraße 30 

U3-Plätze altersgemischte Gruppen 8 

U3-Plätze TIGER Minis 10 

U3-Plätze TIGER Grunbacher Zwerge  10 

U3-Plätze TIGER Kleine Entdecker 15 

U3-Plätze Tagespflegepersonen (Stand Juli 2022) 16 

U3-Plätze insgesamt 
 
Aktuelle Versorgungsquote 

119  
Vj. 122 

27,55 % 

 

Die Geburten- und Kinderzahlen in Remshalden sind weiterhin gleichbleibend hoch.  
Die Betreuungsquote der Kinder von 0 bis 3 Jahren ist von 29,90 % auf 27,55 % gesun-
ken. Die Quote der Kinder von 1 bis 3 Jahren liegt bei 39,80 % (Vj. 42,96 %).  
Im Vergleich liegt die Betreuungsquote der Kinder von 0 bis 3 Jahren (Stand 31.03.2021) 
im Rems-Murr-Kreis bei 23,9 % und in Baden-Württemberg bei 28,7 %. 
 
Die gesunkene Betreuungsquote in Remshalden ist dem Umstand geschuldet, dass in den 
Kindergärten St. Elisabeth und St. Michael die Betriebserlaubnis dahingehend geändert 
wurde, dass es in diesen Einrichtungen keine altersgemischten Gruppen mehr gibt. Durch 
den Wegfall der U3-Plätze konnten aber zusätzliche Plätze im Bereich der Ü3-Betreuung ge-
schaffen werden. Eine Erhöhung der Anzahl der Kleinkindplätze in den „altersgemischten“ 
Einrichtungen ist in der Praxis aktuell nicht möglich, da die notwendigen Plätze durch 3- bis 
6-jährige Kinder belegt sind.  
Ebenso ist die Betreuungsquote aufgrund der Reduzierung der Kinderzahl im TigeR „Grun-
bacher Zwerge“ gesunken. 
 
Der genaue Bedarf an Plätzen im U3-Bereich u.a. durch kurzfristige Anmeldungen und Zu-
züge aber auch Platzrückgaben, kann im Vorfeld nicht näher beziffert werden. Fest steht 
jedoch, dass weitere Maßnahmen erforderlich sind, um den zu erwartenden Bedarf decken 
zu können. 
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7. Verschiedenes zum Bereich Kindergarten 

7.1. Remshaldener Kinder in auswärtigen Einrichtungen 
Im Rahmen des Interkommunalen Kostenausgleichs nach §8a KiTaG mussten im Jahr 2020 
wieder Rechnungen von anderen Kommunen beglichen werden, in deren Einrichtungen 
Remshaldener Kinder untergebracht waren. Darunter waren Kindergärten folgender Kommu-
nen: 

• Gemeinde Winterbach: 12 Kinder 
• Stadt Waiblingen:  11 Kinder 

• Stadt Schorndorf:  3 Kinder 
• Stadt Weinstadt:   3 Kinder 
• Stadt Stuttgart:  3 Kinder 
• Stadt Winnenden:  2 Kinder 
• Gemeinde Berglen:  2 Kinder 

• Stadt Ludwigsburg:  2 Kinder 
• Stadt Kornwestheim: 1 Kind 
• Stadt Steinheim a.d. Murr: 1 Kind 
• Gemeinde Rudersberg: 1 Kind 
• Gemeinde Urbach:  1 Kind 

• Stadt Fellbach:  1 Kind 
 

Zum aktuellen Stand mussten rund 63.900 € an die „Standortkommunen“, für 43 Kinder, 
überwiesen werden. Die Ausgleichbeträge variieren nach Alter des Kindes und Betreuungs-
umfang. Die Anzahl der Kinder entspricht etwa der Größenordnung von 2 Kindergartengrup-
pen.  

 

7.2. Auswärtige Kinder in Remshaldener Einrichtungen  
Gegenüber anderen „Standortkommunen“ hat die Gemeinde Remshalden für 15 Kinder im 
Jahr 2020 einen Betrag von rund 5.600 € in Rechnung gestellt. Die Ausgleichsbeträge ent-
sprechen ebenfalls den Empfehlungen zum Interkommunalen Kostenausgleich gemäß § 8 a 
Abs. 6 KiTaG. Es wird weiterhin darauf geachtet, dass die Plätze vorrangig für Remshaldener 
Kinder zur Verfügung gestellt werden. In der Regel betrifft dies ehemalige Remshaldener 
Kinder, die weggezogen sind. 

 

7.3. Sprachförderung in Remshaldener Kindergärten 
Aufgrund des stark zunehmenden Sprachförderbedarfs bei Kindern wurde im September 
2011 in Remshalden (nach einem Beschluss des Verwaltungsausschusses) die intensive 
Sprachförderung durch Fachkräfte in allen Kindergärten eingeführt.  

Seit dem Kindergartenjahr 2019/20 gibt es im Land Baden-Württemberg die Verwaltungsvor-
schrift des Kultusministeriums zur Umsetzung der Gesamtkonzeption Kompetenzen verläss-
lich voranbringen (VwV Kolibri) für Kinder, die über die allgemeine Sprachförderung im Kin-
dergarten hinaus Bedarf haben.  

Zuschüsse können für Kindergärten beantragt werden, in denen drei bis sieben Kinder als 
sprachförderbedürftig eingestuft werden. Für das aktuelle Kindergartenjahr wurde für unsere 
Kindergärten ein Zuschuss bei der L-Bank beantragt. Insgesamt bestehen in den kommuna-
len Kindergärten 13 Sprachfördergruppen.  
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Die Sprachförderkräfte arbeiten rund 120 Stunden pro Kindergartenjahr und Sprachförder-
gruppe „am Kind“ in den Einrichtungen und binden die Sprachförderung in den Kindergarten-
Alltag ein. 

Zum Kindergartenjahr 2023/2024 möchte die Gemeinde Remshalden ein eigenes Sprachför-
derkonzept auf den Weg bringen, da die Förder-Voraussetzungen nach Kolibri im Kindergar-
ten-Alltag nur schwer umsetzbar sind. Diese Erfahrungen haben auch umliegende Kommunen 
gemacht, Remshalden steht hier im Austausch. 

 

7.4. Integrationsmaßnahmen im Kindergarten/entwicklungsbesondere Kinder  
Nach § 2 Abs. 2 KiTaG sollen Kinder mit und ohne Behinderung gemeinsam gefördert werden. 
In diesem Kontext wird vom Gesetzgeber Eingliederungshilfe unter bestimmten Vorausset-
zungen gewährt (§ 54 Abs. 1 S. 1 SGB XII i. V. m. § 55 SGB IX und § 35a SGB VIII).  

Das Landratsamt (Rems-Murr-Kreis) übernimmt die Kosten (Pauschalbeträge) für den in ei-
nem Runden Tisch ermittelten Mehrbedarf eines Kindes. Für die Umsetzung und Durchfüh-
rung der Integrationsmaßnahme ist der Kindergartenträger verantwortlich.  

Zum Stand Oktober 2022 werden vier Kinder im Rahmen einer Integrationsmaßnahme von 
Integrationskräften betreut.  

Der (Antrags-) Prozess für eine Integrationsmaßnahme stellt für viele Eltern eine große Hürde 
dar, da entsprechende Maßnahmen trotz Empfehlung oftmals abgelehnt werden.  

Langwierige Prozesse (Beobachtung, Kooperation mit den Eltern und Fachstellen...) stellen 
die Einrichtungen vor eine große Herausforderung, hinzu kommt die Schwierigkeit, geeignete 
Integrationsfachkräfte zu finden. Eine bewilligte Maßnahme bedeutet daher nicht, dass diese 
auch zeitnah begonnen werden kann.  

Die Zahl der entwicklungsbesonderen Kinder in den Einrichtungen nimmt zwar stetig zu, wo-
hingegen die Anzahl der bewilligten Integrationsmaßnahmen nicht proportional mitwächst.  

So ergibt sich, dass aus der Anzahl der Integrationskinder keine Rückschlüsse über die tat-
sächliche Anzahl „entwicklungsbesonderer Kinder“ in den Einrichtungen zu ziehen sind.  

Eine Prozessbegleitung durch den Heilpädagogischen Fachdienst findet derzeit bei 27 Kindern 
(VJ 28 Kinder) statt.  

In diesen begleitenden Prozessen gibt es herausfordernde Themen und Fragestellungen wie 
z.B. Besonderheiten im Zusammenhang mit chronischen Erkrankungen, Kinder mit Fluchter-
fahrungen, familiäre Belastungssituationen bei Trennung und Scheidung, Fragestellungen 
zum Entwicklungsstand und zur Entwicklungsbegleitung, Begleitung im Kontakt mit Eltern, 
Ärzten und Fachstellen.  
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8. Grundschulbetreuung Remshalden 

Die Grundschulbetreuungen (für die Klassen 1-4) setzt sich aus den Modellen der  
Verlässlichen Grundschule/Kernzeitbetreuung (Betreuung von 7 bis 13 Uhr) und der Flexiblen 
Nachmittagsbetreuung (Betreuung bis 14 oder 17 Uhr) zusammen. 

Die Einnahme eines gemeinsamen Mittagessens ist bei der Flexiblen Nachmittagsbetreuung 
fester Bestandteil, worauf auch die Eltern hohen Wert legen. 

Eltern können zwischen einer Betreuung an 3 bzw. 5 Tagen in der Woche mit den entspre-
chenden Betreuungszeiten wählen. Eine Festlegung der Wochentage bei einer 
3-Tages-Woche ist aufgrund personeller und organisatorischer Planungen zwingend erfor-
derlich. 

Maßgeblich für die Aufnahme in der Grundschulbetreuung ist aufgrund der immer größer 
werdenden Nachfrage die Berufstätigkeit beider Elternteile, welche bei der Anmeldung mit 
einer Arbeitgeberbescheinigung nachgewiesen werden, muss.  

Insgesamt hat der Betreuungsaufwand der einzelnen Kinder, nicht zuletzt bei der Hausauf-
gabenbetreuung und bei der Abstimmung mit den Eltern, zugenommen. Auch für das kom-
mende Schuljahr ist weiterhin eine steigende Nachfrage nach Betreuungsplätzen zu erwar-
ten.  

 

Belegungsübersicht Schuljahr 2022/2023 

 Geradstetten Grunbach Summe 
 3-Tage 5-Tage 3-Tage 5-Tage Remshalden 

7 Uhr – 13 Uhr 7 13 13 10   

Summe 20 23 43 29,86 % 

7 Uhr – 14 Uhr 4 25 11 20   

Summe  29 31 60 41,66 % 

7 Uhr – 17 Uhr 3 14 11 13   

Summe 17 24 41 28,47 %      
  

Summe 66 (45,83 %) 78 (54,16 %) 144 100 % 
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8.1. Situation in den Grundschulbetreuungen 

Grundschulbetreuung Grunbach 
In der Grundschulbetreuung Grunbach werden 78 Schüler betreut. Von insgesamt 231 Grund-
schülern (VJ 229) nehmen 34 % (VJ 33%) das kommunale Betreuungsangebot in Anspruch. 
Die Auslastung der vorhandenen Betreuungsplätze ist erreicht. 

Aufgrund der vielen Anmeldungen muss seit Schuljahresbeginn 2018/2019 für die Betreuung 
der Kinder in der 13 Uhr-Betreuung auf die angebotenen Räume der Schule zurückgegriffen 
werden. Dies bedeutet, dass diese Kinder getrennt von den anderen betreut werden. 

Aufgrund der räumlichen Kapazitätsgrenze konnten zudem nicht alle Anmeldungen berück-
sichtigt werden. Es mussten zehn Absagen an die angemeldeten Schüler der 3. und 4. 
Klasse mit Betreuungswunsch 13 Uhr erteilt werden. Zusätzlich mussten alle Kinder der 4. 
Klasse (12 Kinder) mit einer angemeldeten 14 Uhr Betreuung auf die 13 Uhr Betreuungszeit 
(ohne Mittagessen) umgelenkt werden. Ebenso mussten angemeldete Kinder der 4. Klasse 
mit Betreuungswunsch 17 Uhr (4 Kinder) auf eine 14 Uhr Betreuungszeit umgelenkt wer-
den. Die Einnahme des Mittagessens der 54 Kinder erfolgt in zwei Schichten. Das Mittages-
sen wird von der Diakonie Stetten geliefert. 

 

Grundschulbetreuung Geradstetten 
In der Grundschulbetreuung Geradstetten werden 66 Schüler betreut. Von insgesamt 221  
Grundschülern (VJ 209) nehmen somit 30 % (VJ 37 %) das kommunale Betreuungsangebot 
in Anspruch. Die Auslastung der vorhandenen Betreuungsplätze ist mit 94,3 % nahezu er-
reicht. 

Seit Juli 2022 stehen der 14-Uhr-Betreuung die neuen Räumlichkeiten in der Wilhelm-
Enßle-Halle zur Verfügung. Mit Fördermitteln aus dem Bundesprogramm zum Ausbau ganz-
tägiger Bildungs- und Betreuungsangebote an Grundschulen 2025 konnte zunächst ein 
Raum für 30 Kinder eingerichtet werden. Dennoch reichen die Plätze nicht aus. Aufgrund 
der Vielzahl an Anmeldungen für die 14 Uhr Betreuung mussten vier Absagen an die Schü-
ler der 4. Klasse erteilt und eine alternative 13 Uhr Betreuung (ohne Mittagessen) angebo-
ten werden. Daher gilt es weiterhin Räume zu finden bzw. zu schaffen, die für die Grund-
schulbetreuung Geradstetten bedarfsgerecht nutzbar gemacht werden können. 
 
Das Mittagessen nehmen die Kinder der 14 Uhr und der 17 Uhr Betreuung im Foyer der 
Wilhelm-Enßle-Halle ein, da der Platz im bisherigen Nebenraum des Festsaales längst nicht 
mehr ausreicht. Die Gemeinde braucht eine praktikable, langfristige Lösung. Da auch das 
Foyer der Wilhelm-Enßle-Halle aus baurechtlicher Sicht nur eine Übergangslösung darstellen 
kann, sollen die notwendigen Räumlichkeiten in Kombination mit anderen Nutzungen im Neu-
bau des Kindergartens Wilhelm-Enßle-Straße geschaffen werden. 

Die Realschüler (ca. 10 Schüler) nehmen ebenfalls ihr Mittagessen im Foyer der Wilhelm-
Enßle-Halle ein. Das Mittagessen wird von der AWO zubereitet und von der Küchenkraft täg-
lich abgeholt. 
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9. Möglichkeiten der Bedarfsdeckung/ 
Planung notwendiger Maßnahmen 

Planungen für Remshalden aufgrund der Erkenntnisse der Bedarfsplanung: 

9.1. Kleinkindbereich 

9.1.1. Neubau Kindertageseinrichtung Wilhelm-Enßle-Straße 
 

Mit dem Kita-Neubau in der Wilhelm-Enßle-Straße in Geradstetten werden zusätzliche 30 
Plätze für die Kleinkindbetreuung geschaffen: Der Neubau sieht drei U3-Gruppen mit jeweils 
10 Kindern vor.  
Die Durchführung der Baumaßnahme hat inzwischen begonnen und ist bis Jahresende 2023 
vorgesehen. Möblierung und Ausstattung sowie die Arbeiten an den Außenanlagen sollen bis 
zum Frühjahr 2024 abgeschlossen sein. Mit Inbetriebnahme der Kindertageseinrichtung Wil-
helm-Enßle-Straße in Trägerschaft der Evangelischen Kirchengemeinde Grunbach wird sich 
die derzeit angespannte Situation in der Kleinkindbetreuung deutlich entspannen.  

 

9.1.2. Schaffung zusätzlicher Betreuungsplätze auf der „Grunbacher Höhe“ 
Im Rahmen der Entwicklung des Quartiers „Grunbacher Höhe“, dem Areal der ehemaligen 
Ernst-Heinkel-Realschule, soll in den kommenden Jahren neben einer Wohnbebauung u.a. 
auch eine zweigruppige Kindertageseinrichtung realisiert werden. Geplant sind zwei U3-Grup-
pen, d.h. insgesamt 20 Betreuungsplätze im Kleinkindbereich, allerdings mit einer Umnut-
zungsoption in eine U3- sowie eine Ü3-Gruppe, je nach Entwicklung des Bedarfs in diesem 
Wohngebiet und insgesamt im Ortsteil Grunbach.   

 

9.2. Kindergartenbereich 

9.2.1. Neubau Kindertageseinrichtung Wilhelm-Enßle-Straße 
Der Neubau Wilhelm-Enßle-Straße in Geradstetten schafft, im Gegensatz zum aktuell nicht 
realisierbaren Neubau Lilienstraße (dieser war als „Ersatzbau“ geplant), ausschließlich zusätz-
liche Plätze sowohl im Kleinkind- als auch im Kindergartenbereich und ist deshalb von beson-
derer Bedeutung für die Erweiterung der Betreuungskapazitäten.  

Realisiert werden bis 2024 im Ü3-Bereich zwei Kindergartengruppen mit maximal je 25 Kin-
dern, je nach Anteil der Ganztagesplätze. Somit werden zusätzliche 40 (bei Ganztagesgruppe) 
bis max. 50 neue Kindergartenplätze in kirchlicher Trägerschaft geschaffen.  

 

9.2.2. Anpassung von Betreuungszeiten an den Bedarf  
Im Ü3-Bereich ist eine verstärkte Nachfrage nach Ganztagesplätzen zu verzeichnen, die ak-
tuell nicht umfänglich bedient werden kann. Es ist deshalb zu prüfen, ob und in welchen 
Einrichtungen, zusätzlich zum Kita-Neubau Wilhelm-Enßle-Straße, weitere Ganztagesplätze 
geschaffen werden können bzw. inwieweit eine Betreuung bis max. 15.00 Uhr angeboten 
werden kann. 
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Die Erfahrungswerte zeigen, dass sich viele Eltern unabhängig von der Einrichtung das An-
gebot eines warmen Mittagessens wünschen, wenn die Betreuungszeit über 12.00 Uhr hin-
ausgeht. Im Zusammenhang mit der Realisierung des Neubaus Wilhelm-Enßle-Straße wird 
derzeit ein einheitliches Verpflegungskonzept für alle Remshaldener Betreuungseinrichtungen 
(inkl. der Grundschulbetreuung) entwickelt. 

 

9.2.3. Mögliche Schaffung eines Waldkindergartens 
 
Die Einrichtung eines Waldkindergartens mit 20 Plätzen (bei großer Nachfrage wäre eine 
Erweiterung auf 40 Plätze denkbar) würde zum einen eine Erweiterung des pädagogischen 
Angebotes in Remshalden darstellen und könnte zum anderen der angespannten Betreu-
ungssituation in der Altersgruppe der 3- bis 6-Jährigen entgegenwirken, wenngleich Konzep-
tion und Öffnungszeiten eines Wald- bzw. Naturkindergartens immer nur einen Teil der El-
ternschaft ansprechen.  
 
Aktuell befassen sich Gemeinderat und Verwaltung mit der Möglichkeit der Schaffung eines 
Waldkindergartens im Remshaldener Gemeindegebiet und möglichen konkreten Standorten. 
Um für die Umsetzung eines solchen Betreuungsangebotes mit Wald- bzw. Naturschwerpunkt 
einen Überblick über die Interessenlage zu erhalten und erste Rückschlüsse auf den konkre-
ten Bedarf ziehen zu können, wird derzeit eine Elternbefragung durchgeführt. Die Ergebnisse 
der Erhebung fließen in die weitere Prüfung genauso mit ein wie aktuelle Daten zu Kinder-
zahlen und Belegung in der Kindertagesbetreuung.  
 

 

9.3. Grundschulbereich 
Sowohl in Geradstetten als auch in Grunbach sind die räumlichen Kapazitäten für die Schul-
kindbetreuung bereits heute voll ausgeschöpft. Der bevorstehende Rechtsanspruch auf Ganz-
tagesbetreuung für Grundschulkinder stellt die Kommune, die Grundschulen und die Grund-
schulbetreuungen deshalb vor große Herausforderungen:  

Ab dem Schuljahr 2026/2027 wird es einen bundesweiten Rechtsanspruch auf eine Ganzta-
gesbetreuung in der Grundschule geben. Dabei sollen ab September 2026 zunächst alle 
Grundschulkinder der ersten Klassenstufe einen Anspruch erhalten, ganztägig gefördert zu 
werden. Der Anspruch wird in den Folgejahren um je eine Klassenstufe ausgeweitet. Ab Sep-
tember 2029 hat dann jedes Grundschulkind der Klassenstufen 1 bis 4 einen Anspruch auf 
einen Ganztagsbetreuungsplatz. 

Um für den zukünftigen Bedarf weder zu große noch zu knappe Kapazitäten vorzuhalten, ist 
eine valide Schätzung der zukünftigen Schülerzahlen bis 2035 an den Remshaldener Schulen 
erforderlich. Vor diesem Hintergrund hat die Gemeindeverwaltung im Juli 2021 das Büro 
Timourou Wohn- und Stadtraumkonzepte mit der Erstellung einer Expertise beauftragt, um 
die Entwicklung der Schülerzahlen insgesamt sowie im Hinblick auf eine Erhöhung der Ganz-
tagsbetreuungsquote für Grundschüler ab dem Schuljahr 2026/2027 zu untersuchen. 

Es wird weiterhin mit einer steigenden Nachfrage an Ganztagsbetreuung gerechnet. Zwar ist 
der zukünftige Bedarf nicht exakt prognostizierbar, aber je nachdem wie stark die Betreu-
ungsquote ab 2026/2027 ansteigt, wäre ein Bedarf Anfang der 2030er-Jahre von 300 bis 400 
Kindern denkbar. Dabei wird allerdings mit einer langsam zunehmenden Inanspruchnahme 
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der Angebote in den ersten Jahren ab Einführung des Rechtsanspruchs gerechnet. Bei einer 
angenommenen Ganztagsbetreuungsquote von 55 % ab 2032 würden ungefähr 300 Kinder 
eine Ganztagsbetreuung in Remshalden nachfragen. 

Bereits heute ist die Nachfrage nach der Schulkindbetreuung in Remshalden größer als das 
Angebot. Die Kapazitäten für eine Ganztagsbetreuung sollten daher möglichst rasch räumlich 
wie personell deutlich ausgebaut werden. 

Sowohl in Geradstetten als in Grunbach ist eine zusätzliche Gruppe für die Schulkindbetreu-
ung geplant (Umsetzung 2023 und 2024).  

 

 

 


